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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11317

zu Vegetationseinheiten: Zweizahn-Schlammflur, Gifthahnenfuß-Schlammflur
Es handelt sich um einen Verlandungskomplex in einem Teich mit vielfältigen Standortverhältnissen. Er befindet sich inmitten einer 
Ackerstrecksenke durch die sich ein Graben zieht, der trockengefallen ist und eine Verbindung zu einem anderen Kleingewässer herstellt. 
Der Teich ist in diesem Jahr plötzlich trockengefallen, wodurch viele offene Flächen mit abgestorbenen Wasserlinsen vorkommen. Weit 
verbreitet kommen abgestorbene Brennesselbestände vor, was zeigt, das sie mal dominant gewesen ist. Wenn es weiter trocken bleibt, 
könnte sie wieder die Überhand gewinnen. Das Ufer des Teiches ist flach. Das Wasserregieme ist hier sehr feucht bis hin zu offenem 
Wasser. Die Trophieverhältnisse sind eutroph, und der Boden besteht aus Schlamm und Antorf. Die Vegetationseinheiten / Biotoptypen sind 
eng verzahnt, wobei jedoch eine typische Zonierung erkennbar ist. Im Inneren breiten sich Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasröhricht, 
Rispenseggenried und Flatterbinsenbestand aus. In Richtung der Perepherie kommen Zweizahn- und Gifthahnenfuß - Schlammfluren, 
Igelkolben - Kleinröhricht, Rasenschmielen - Rasen, Weißstrausgras - Kriechender Hahnenfuß - Flutrasen und Sumpfreitgrasried vor. Die 
Brennessel ist nur am Rand des Biotopes zu finden. Der Übergang zum Umland ist fließend und angrenzend sind Feuchtwiesenarten wie 
Wiesenfuchsschwanz und Glatthafer zu finden. Hier kommt vereinzelt die Zweizeilige Segge, die in der Roten Liste M/V eingetragen ist, vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Bidens tripartita Carex paniculata Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Urtica dioica

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Caltha palustris Carex disticha
Carex hirta Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Galeopsis tetrahit Galium uliginosum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Polygonum persicaria


